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EREIERE N DENE ETHERNET SEEN ES 

Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


Brückenſtraße 
anſtalten 1,50 
; gebracht 2 Mark. 


x 
N 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Creppe. 
Sprechzeit 1011 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Dienstag, den 


— 


Horner 


Oſideulſche Zeil 


Zweites Blatt. 


J. Mai 1000 27. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. A en-Aunahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenftr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


ng. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Zur Hlotten-Borlage. 


Dem Flotten⸗Kompromißantrage 
des Zentrums kann kaum die Bedeutung 
einer redaktionellen Umarbeitung 
der Regierungspläne beigemeſſen werden. Der 
Antrag Müller⸗Fulda arbeitet einfach das Flotten⸗ 
geſetz von 1898 und die Vorlage von 1900 zu 
einem einzigen Geſetzentwurf zuſammen, in dem 
zu den 1898 bewilligten Schiffsbauten die jetzt 
neu geforderten Bauten hinzu addirt werden 
Nur diejenigen Neubauten von Auslandſchiffen, 

welche die Werften nach dem eigeneu Zur 
geſtändnis der Regierung vor 1906 nicht 
in Angriff zu nehmen im Stande ſind, 
werden in dem Kompromißantrag vorläufig außer 
Acht gelaſſen. 

Das Zentrum bewilligt alſo alles, was 
überhaupt in abſehbarer Zeit zu bauen 
möglich iſt, und überläßt es der Regierung, 
1906 für die alsdann frei werdenden Werften 
neue Bauaufträge zu fordern. Damit kann die 
Regierung vollauf zufrieden ſein. 

Um einen Einblick zu gewähren, wie die Re⸗ 
gierung ſachlich und der Form nach nahezu voll- 
kommen ihren Willen mit Hilfe des Zentrums 
durchſetzt, folgt hier eine tabellariſche Ueberſicht 
der Baupläne von 1898 und 1900 und der Ver⸗ 
quickung dieſer beiden Pläne durch den Zentrums⸗ 


entwurf. 
I. Linienſchiffe. 
der Regierungsent . 


er as Gefeg von wurf von 1900 
1898 vermehrt dieſen ntwurf 
ſetzte feſt: Beſtand um: bewilligt: 


1 1 Flottenflagg⸗ 
1 Flaggſchiff ſchi 
16 Schiffe verwen⸗ 


2 Flaggſchiffe 
16 Schiffe verwen⸗ € 


32 Schiffe verwen⸗ 


dungsbereit dungsbereit dungsbereit 
2 Schiffe Mater 2 Schiffe Mate⸗ 4 Schiffe Mate⸗ 
rialreſerve. rialreſerve. rialreſerve. 


18 Linienſchiffe + 19 Linienſchiffe = 38 Linienſchiffe. 
Die Linienſchiffe werden alſo ſämt⸗ 
lich bewilligt, wie die Regierung fie 
gefordert hat. 
5 II. Kreuzer für die Schlachtflotte. 


der Regierungsent⸗ 


Das Geſetz von der 
wurf von 1900 
1898 verlangte eine Sentrumsantrag 
ſetzte feſt: bewilligt: 


Vermehrung um: 


G 


Atgusaugen. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 
(23. Fortſetzung.) 5 

„Ihre Landsleute“, ſagte er lächelnd zu 
Weindel, „haben von Alters her einen geradezu 
überraſchenden, ſehnſüchtigen Drang nach den 
weichen, üppigen Reizen ſüdlicher Gegenden. 
Ich glaube nicht fehlzugehen, wenn ich die Ver⸗ 
muthung ausſpreche, daß auch Hüttl und ſeine 
junge Frau größeres Intereſſe für den roman⸗ 
tiſchen und im Klima faſt an Italien erinnernden 
Süden der Inſel gehabt haben mögen als 
für die mehr äußerliche, faſt weltſtädtiſche Pracht 
von Cowes.“ s 

Die beiden Herren entſchloſſen ſich daraufhin, 
von Ryde aus zunächſt die Eiſenbahn nach Bra⸗ 
ding zu benutzen. Von hier aus unternahmen 
ſie den von den Deutſchen bevorzugten Ausflug 
nach den „Culver Cliffs“ im Oſten der Inſel, 
den ſehenswerten Kreidehügeln, die in oft impo⸗ 

ſanter Höhe quer durch das Eiland einem Walle 
gleich ſich bis zum äußerſten Weſtrand der Inſel, 
zu den zackigen, von den Meereswogen zernagten 
„Needles“, hinziehen. 

In dem noch ſüdlicher gelegenen Sandower 

entdeckten die Criminaliſten die erſte Spur der 

Flüchtlinge. Die Sorgloſigkeit, mit der fie reiſten, 
zeigte ſich ſchon darin, daß ſie ſich nicht einmal 
eines fremden Namens bedienten. 

Nun war kein Zweifel mehr, daß es den 
Argusaugen der Verfolger gelingen werde, au 
bald das verbrecherſche Paar ſelbſt ausfindig zu 
machen. 

Ihr nächſtes Ziel war der Seebadeort Ventnor. 
Da die „Seaſon“ noch nicht begannen hatte, jo 

war es eine verhältnißmäßig geringe (Arbeit die 
Fremdenbücher der Hotels durchzuſehen. 


der Zentrums: 


6 große Kreuzer + 2 9 
16 kleine „ 4. 8 kleine „ = 24 kleinereuzer. 
Die heimiſche Kreuzerflotte wird 
demnach gleichfalls in dem von der WR e- 
gierung gewünſchten Umfange bewilligt. 
Bei der Auslandflotte 
iſt zu unterſcheiden zwiſchen denjenigen Schiffs⸗ 
bauten, welche die Regierung bis 1905 in An⸗ 
griff nehmen und denjenigen, die ſie von 1906 
bis 1916 bauen will. 

Die Regierung will erreichen bis 1905: 

3 große Kreuzer 
10 kleine Kreuzer. 

Das wird vom Zentrum bewilligt. 

Von 1906 bis 1909 (in der ſog. „zweiten 
Bauperiode“) will aber die Regierung nun noch 
des Weiteren für die Auslandsflotte bauen: 

6 große Kreuzer und 5 kleine Kreuzer. 

Dieſe elf Schiffe und eine entſprechende Zahl 
von Schiffen der Materialreſerve, welche die 
Regierung beim allerbeſten Willen vor 1906 
nicht auf den Holm legen kann, ſcheidet der 
Zentrumsentwurf vorläufig aus! Vor⸗ 
läufig, denn der Staatsſekretär Tirpitz hat aus⸗ 
drücklich in der Kommiſſion erklärt, daß die 
Regierung auf dieſe Schiffe nicht verzichten wird. 
Da die Koſten für den Bau und die Armirung 
eines großen Kreuzers 18 Millionen Mark und 
eines kleinen Kreuzers 51, Millionen Mark be- 
tragen, ſo ergiebt ſich eine vorläufige Minderung 
der Koſten des Plans für Neubauten um 131½ 
Millionen Marr. a 3 

Demnach ſchrumpft die ganze Herrlichkeit 
der Zentrumsoppoſition zuſammen auf eine 
rein formelle Vertagung der Ent⸗ 
ſcheidung über denjenigen Teil der Bewilligungen 
für die Auslandflotte, von dem die Regierung 
ohnehin vor 1906 keinen Gebrauch 
machen kann, weil alle verfügbaren Werften 
bis dahin mit Arbeit überhäuft ſind. 

In allen übrigen Punkten iſt der Zen⸗ 
trumsentwurf weiter nichts als eine Zu⸗ 
ſammenſtellung der neuen Forderungen mit den 
Bewilligungen von 1898. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird die Regierung ſich an dem kleinen 
Schönheitsfehler bezüglich der Neubauten von 
1906 an kaum ſtoßen. 

Indem die vorläufigen Abſtriche des 


Im Pallace⸗Hotel erfuhren ſie denn auch 
alsbald von dem Seeretair, daß das junge deutſche 
Hochzeitspaar, von einer Partie uach dem Boniface⸗ 
Dower kommend, dem vielbeſtiegenen, höchſten 
Punkt der den Süden der Inſel einnehmenden 
Hügelreihe, zwei Tage hier zugebracht, dann aber 
nach dem unfern gelegenen St. Lawrence weiter⸗ 
gezogen ſei. 

Sofort machten ſich die beiden Verfolger 
dahin auf. 

Die Flüchtlinge hatten ſich in der That das 
hübſcheſte Fleckchen auf der ganzen Inſel aus⸗ 
geſucht. Durch ſein mildes und geſundes Klima 
genießt der ſüdliche Teil von Wight, der durch 
die ſteilen Felsmauern gegen kalte Winde voll- 
kommen geſchützt iſt, einen Weltruf. 

Hier in Lawrence aber ſchien's ſchon gerade- 
zu Sommer zu ſein. Myrten, Fuchſien, Ver⸗ 
brennen und andere exotiſche Pflanzen wuchſen 
hier im Freien. Eine Ueppigkeit der Vegetation 
herrſchte an dem pittoresken Geſtade wie an der 
Riviera, am Golf von Neapel oder auf Sicilien. 

Das Badeleben befand ſich noch in der 
erſten Entwickelung. Dennoch fanden ſchon 
häufig Conzerte und Rèunions ſtatt. Auch am 
9 entfaltete ſich ein buntes, elegantes 

ild. 5 

Es iſt nicht Art der Engländer, ſich an 
Fremde leicht anzuſchließen. Das junge Hüttl' 
ſche Ehepaar blieb alſo mehrere Tage lang voll⸗ 
kommen unbeläſtigt. 

Stanway und Weindel mußten, um nicht 


ch. von vornherein Verdacht zu erwecken, die An⸗ 


nährung ſehr vorſichtig vornehmen; und zwar 
ſchlug der Amerikaner vor, daß ſich der Crimi⸗ 
nal⸗Commiſſarius ihnen als Landsmann vor⸗ 
ſtellen und ſie aushorchen ſolle, während er, 
Stanwah, fie in unverdächtiger Weiſe von weitem 
auf's Korn nehmen wolle. 


roße Kreuzer = 8 große Kreuzer Zentrums ſich allein auf die Auslandsflotte 


töten und ihre Köpfe und Hände zurückzubringen; 
er drohte den Sergeanten abzuſetzen, wenn er den 
Befehl nicht erfülle. „Petit bleu“ verſichert, ein 
internationales Unterſuchungs-Komitee ſei in der 
Bildung begriffen, welches an Ort und Stelle die 
Richtigkeit der Anklagen feſtſtellen ſoll. 


Ausland. = 


Belgien. 

Im „Petit bleu“ ergänzt P. Conveur feine 
Mitteilungen über die kong oſtaatlichen 
Gräuel durchfolgende Einzelheiten: 
Wenn Eingeborene Gummi abliefern, werden ſie 
von Soldaten umringt und ihre Körbe abgewogen. 
Enthalten dieſelben nicht volle 5 Kilo Gummi, 
dann erhalten die betreffenden 100 Stockhiebe, 
anderenfalls Stoff oder ſonſtige Gegenſtände als 
Bezahlung. Bringen von 100 Einwohnern nur 
50 Gummi, fo werden dieſe als Geißeln zurück⸗ 
gehalten, während die Soldaten die übrigen 50 
niedermetzeln und ihr Dorf in Brand ſtecken. 
Unterwegs werden unterworfene Neger als Hilfs⸗ 
truppen eingereiht, mit Lanzen bewaffnet und bei 
den Streifzügen gegen die Eingeborenen losge⸗ 
laſſen mit der Erlaubnis, ihre kanniba⸗ 
liſchen Gelüſte zu befriedigen und die ge⸗ 
töteten Feinde aufzueſſen. Der Gewährs⸗ 
mann ſendet Tuplicata eines Protokolls des Ge⸗ 
richtsoffiziers Moray mit, welche die Ausſagen 
zweier Sergeanten und zweier Soldaten enthalten, 
denen zufolge der Agent Vaneycken, Chef der 
Ndobo⸗Zone, alle Dörfer von Ambao bis Ndobo 
anzuzünden und die eingeborenen Männer, Weiber 
und Kinder niederzumetzeln befahl. Er ließ den 
Männern die Köpfe abhauen und auf 
Pfähle ſtecken, außerdem den Getöteten die Hände 
abſchneiden und die Weiber und Kinder 
kreuzförmig auf Pfähle ſpießen. Ein 
zweites Protokoll verzeichnet die Ausſagen von 
ſechs Soldaten, wonach Vaneycken einem Einge- 
borenenchef, der ſich geweigert hatte, eine be⸗ 
friedigende Antwort über ein verſchwundenes Ge⸗ 
wehr eines gemordeten Weißen zu geben, dieſem 
ſeinen Stock zehn Zentimeter tief durch den Rücken 
bohrte. Der Chef wurde ſpäter wegen Flucht⸗ 
verſuchs erſchoſſen, geköpft und der Kopf auf einen 
Pfahl gepflanzt. Vaneycken befahl darauf, das 
betreffende Dorf zu umzingeln, die Einwohner zu 


beziehen, verſöhnt der Eutwurf die agrariſche 
Oppoſition gegen die „handelbeſchützende“ 
Flotte und erleichtert es dem Bunde der 
Landwirte, wieder einzuſchwenken. 


Lokales. 
Thorn, den 30. April 1900. 


— dem weſtpreußiſchen Landarmenver⸗ 
bande find vom 1. Oktober d. Is. ab 40 weitere 
Pfleglingsſtellen in der Anſtalt für Epileptiſche 
zu Karlshof bei Raſtenburg zu Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Es wird daher eine größere Zahl der⸗ 
jenigen Epileptiker aufgenommen werden, welche 
bisher wegen Raummangels der Anſtaltsfürſorge 
entbehren mußten. 

— Dom schießplatz. Von Anfang Mai 
an wird das Barackenlager und die zum Schieß⸗ 
platz gehörenden Gebäude allabendlich in ele⸗ 
ktriſchem Lichte erſtrahlen. Die Firma Siemens 
und Halske in Berlin führt die Einrichtung der 
elektriſchen Beleuchtung auf dem Schießplatze 
aus und iſt mit der Arbeit vorausſichtlich in 


nächſter Woche fertig. 

— Strafkammerſitzung vom 
handlung ſtanden 6 Sachen an. 
ſich die Schneiderfrau Laura Totz ke geb. Weigelt, 
früher in Thorn, jetzt in Mocker, wegen Kuppelei zu ver⸗ 
antworten. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt. Das Urteil lautete auf 3 Tage Ge⸗ 
fängnis. — Die Anklage in der zweiten Sache richtete 
ſich gegen den Kohlenarbeiter Karl Michorzewski 
aus Mocker und hatte das Verbrechen des Diebſtahls im 
Rückfalle zum Gegenſtande. Michorzewski war geſtändig 
dem Hausdiener Jablonski von hier ein Jackett geſtohlen 
und daſſelbe an den Hausdiener Müller hier zum Preiſe 
von 1 M. verkauft zu haben. Er wurde zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Die dritte Sache betraf den 
Reſtaurateur Johann Braun von hier, Mellienſtraße, 
der unter der Anklage der Nötigung ſtand. Das Ver 
fahren gegen B. wurde eingeſtellt, weil die ihm zur Lait 
gelegte Strafthat bereits in einer Privatklageſache ihre 
Ahndung gefunden hat. — In der vierten Sache brivnt 
unter der Anklage des Betruges und der Urkunden 
fälſchung das Dienſtmädchen Marie Kloſſowski von 
hier die Anklagebank. Die Angeklagte erſchien am 
9. April v. Is. in dem Geſchäftslokal von Lewin und 
Littauer hierſelbſt, gab an, daß ſie von ihrer Dienſtherrin, 
der Frau Baumeiſter Rathmann geſchickt ſei, um 3 Paar 
Handſchuhe zu kaufen; der Kaufpreis ſolle kreditirt werden. 
Da man kein Mißtrauen gegen die Angeklagte hatte, 


27. April. Zur Ber- 
In der erſteren hatte 


Vergnügen ſein würde, die Partieen in ſeiner 
Geſellſchaft auszuführen. Sie warf dabei ihrem 
Manne einen lächelnden, faſt ſchelmiſchen Blick 
zu, zuckte aber ſichtlich zuſammen, als ſie die 
finſtere Miene wahrnahm, die Theo Hüttl aufſetzte. 

Gleich darauf verabſchiedete ſich der Director 
von dem Landsmann unter einem nichtigen Vor⸗ 
wand. Felicia folgte ihrem Gatten ein wenig 
beſtürzt. 

Weindel ſah das Paar, das ſich nach dem 
Hotelpark verfügte, in lebhaftem, geheimnißvollem 


Zu dieſem Behufe trennten ſich die beiden 
Genoſſen. Stanway bezog ein beſcheidenes 
Hotel, während Weindel ſich im „Excelſior⸗ 
Pallace“ einquartirte. 

Beim Lunch, der in der Gasveranda des am 
Strand mit entzückender Ausſicht auf die Felſen⸗ 
ſchroffen der Abhänge gelegenen Hotels genom⸗ 
men wurde, wußte ſich Weindel in der Nähe 
der beiden Deutſchen zu placiren. Mit Argus⸗ 
augen muſterte er das Paar — ſofort aber 
eine harmloſe Miene aufſetzend, wenn ihn ein 


Blick der nach außen hin ſich ganz unbefangen] Geſpräch miteinander die jungen, im erſten 
gebenden Menſchen ſtreifte. Grün ſproſſenden Parkanlagen durchſchreiten. 
Er ſuchte völlig unauffällig die Bekannt⸗ Nach der deutlichen Abweiſung mußte er nun 


eine weitere Begegnung bis zum Diner verſchieben. 
Aber zum Aerger des Commiſſarius ließ ſich 

junge Paar im großen Speiſeſaal nicht 
blicken. Und als Weindel, der das lange 
und teure Menu ohne jeden Appetit über 
ſich ergehen ließ, einen Kellner nach ſeinen 
Landsleuten fragte, ward ihm zur Antwort, 
daß die Deutſchen einen Ausflug im Segelboot 
nach Ventnor unternommen und die Abſicht 
geäußert hätten, von jetzt an ſich die Mahlzeiten 
à part in ihrer Cottage ſerviren zu laſſen. 

Das war auffällig. Sofort ſuchte Weindel 
ſeinen Genoſſen auf, um ihm ſeine Erlebniſſe 
mitzuteilen. 

Das Paar beriet die nächſten Schritte. 
Stanway erklärte ſich bereit, ſein Hotel zu ver⸗ 
laſſen und nach dem Exceſior-Pallace zu ziehen, 
und zwar wollte er es ſo einrichten, daß man 
ihm die kleine Wohnung anwies, die Wand an 
Wand mit derjenigen des jungen Ehepaares lag. 
Die Terraſſe, die den beiden Wohnungen ge— 
meinſam zugehörte, war ſogar nur durch eine 
Wellblechwand lediglich gegen Sicht abgeteilt. 

Als Hüttl und Frau gegen neun Uhr Abends 
von ihrer Partie zurückkehrten und eine Mahl: 


ſchaft der beiden Landsleute bei Tiſch und ſtellte 
ih als preußiſcher Infanterie-Dffizier vor. 

Felicia Beyer ſchien große Freude über die 
Begegnung mit einem Deutſchen zu empfin⸗ 
den — oder legte ſie wenigſtens ſichtbar an den 
Tag. Als man nach der Mahlzeit noch gemein- 
ſam einen kleinen Spaziergang am Strand aus⸗ 
führte, plauderte die junge Frau anſcheinend 
ganz ſorglos mit dem Landsmann, ſchilderte 
auch — als man auf die „Stockigkeit“ der 
Engländer, ihren haarſträubenden Egoismus 
und die Dreiſtigkeit ihres Auftretens Ausländern 
gegenüber zu ſprechen kam — in faſt humoriſtiſcher 
Weiſe manche Begegnungen auf der Reiſe. 

„Wie es mich freut, Landsleute hier auf 
Wight zu finden!“ ſagte der Commiſſarius mit 
gemachter Herzlichkeit. „Ich beſuche die Inſel 
zum erſten Male. Um ſo wertvoller iſt es für 
mich, Geſellſchaft zu finden. Ich hätte wohl 
— wenn es nicht zu unbeſcheiden iſt — die 
Bitte, mich auf einigen Partieen an Sie an⸗ 
ſchließen zu dürfen.“ 

Felicia war damit einverſtanden; da die 
Anfrage direct an ſie gerichtet war, ſo erwiderte 
ſie höflich, daß es ihr und ihrem Gatten ein 


das 


wurden ihr die Handſchuhe im Werthe von ca. 3 Mark waren ſie mit ihrer Arbeit fertig und wurden, 


anſtandslos verabfolgt. Mitte Auguſt v. Is. kam die 7 

Angeklagte wiederum in daſſelbe Geſchäftslokal, legte einen See . Zahlung erhalten hatten, Sn Se 

Zettel vor, inhalts deſſen der Geſchäftsinhaber von der Frau] Schiſſerſjungen au das diesſeitige Ufer gefahren. 
Der Schifferjunge wurde gerettet. 


Garniſonverwaltungsſteuerkontrolleur Drewello hieſelbſt er⸗ 
ſucht wurde, an die Angeklagte, welche bei ihr in Dienſten Konitz, 28. April. Der Bürgermeiſter ord⸗ 


mit eigener Lebensgefahr ans Land gebracht hatte, 
beſtieg Graf Wartensleben wieder ſein Pferd und 
ritt nach ſeiner Wohnung. Ein Schutzmann 
brachte die Gerettete nach der Charitee. Leider 
war fi: bereits fo ſtark mitgenommen, daß fie 


Amtliche Notirungen der Danziger Bürf⸗ 

vom 28. April. 

Für Getreide, Hülſenfrächte und Deljanten werden | 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte ir 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 


ar 


folgen, TO BL der Beier akhejmente nete an, daß bei Strafe der Entziehung der zehn Minuten nach der Aufnahme ſtarb, wahr⸗ Weizen: mländiſch hochbunt und weiß 745-147 
Verkäuferin keinen Verdacht gegen die Echtheit des Konceſſion die Inhaber von Gaſtſtuben ihre] ſcheinlich unter der Einwirkung der großen Auf⸗ Gr. 149 M. bez., inländiſch bunt 670—753 


Lokale zu ſchließen und den Ausſchank einzuſtellen 
haben, ſobald Straßenunruhen bemerkbar werden. 

Wartenburg, 28. April. Ein Gewinn 
der preußiſchen Klaſſenlotterie von 75000 
Mark iſt hierher gefallen. Einen Teil erhalten 
vier hieſige Herren; zwei erhalten 5000 Mk. und 
zwei je 2500 Mk. Die Glücklichen ſind ein 
Beamter, ein Malermeiſter, ein Friſeur und ein 
Uhrmachergehilfe. 

Wehlan, 28. April. Heute Morgen wurde 


regung. 

*Kaſſel, 27. April. Ein ſchauerlicher 
Mädchenmord iſt dicht vor den Thoren Kaſſels 
im Tannendickicht bei Harleshauſen verübt worden. 
Furchtbar zugerichtet wurde die blutüberſtrömte 
Leiche eines gut gekleideten, etwa zwanzigjährigen, 
unbekannten Fräuleins mit eingeſchlagenem Schädel 
und durchſchnittenem Halſe aufgefunden. Von 
dem Mörder hat man noch keine Spur, doch mEmmmEzEETEEELITE 
wurde die Mordwaffe, ein blutbeſudeltes Taſchen⸗ 


Gr. 125—147 M. bez., inländiſch rot 750 bis 
769 Gr. 147—150 M. bez. a 
Roggen: inländ. grobkörnig 714 —720 Gr. 143 M. 
Gerſte: inländiſch große 638 Gr 126 M. 
Biden: inläudiſche 114—118 M. bez. 
Hafer: inländiſcher 122—129 M. bez. 
Alles ver Tonne von 1000 Kilogramm 
Kleie; per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,15 4,50 M. bez., A 
Noggen- 4,40 M. bez. 


Zettels und händigte der Angeklagten eine Schürze im 
Werte von 6,50 Mk. aus. Wie ſich ſpäterhin heraus⸗ 
ſtellte, waren die Zettel von der Angeklagten gefälſcht 
und die von ihr gemachten Angaben in beiden Fällen 
erdichtet. Sie war im vollen Umfange der Anklage 
geſtändig. Der Gerichtshof verurteilte ſie zu 1 Monat 
Gefängnis. — Alsdann wurde ebenfalls unter Ausſchluß 
der Offentlichleit gegen die Tiſchlerfrau Antonie Dola⸗ 
tows ki aus Thorn wegen Kuppelei verhandelt. Gegen 
ſie wurde auf 1 Woche Gefängnis erkannt. — Schließ⸗ 
lich hatte ſich der Beſitzer Franz Szyman ki aus 
Brzeczka gegen die Anklage der Kontrebande und der 


Zolldefraudation zu verteidigen. Dem Angeklagten war der hier allgemein bekannte Maler Paul, faft 


zur Laſt gelegt, in Rußland zwei Stück Rindvieh und g PER 5 
ein Pferd angekanft und dieſe Tiere ohne Entrichtung des bis zur Unkenntlichkeit entſtellt, als Leiche ge⸗ 


funden. Das Geſicht war entſetzlich zerſchlagen. 
Die Hände müſſen geknebelt geweſen ſein, denn 
an den Kröchelgelenken befinden ſich blutunter⸗ 
laufene Streifen. Ueber die Todesurſache iſt 
noch nichts bekannt. 

Cilſit, 29. April. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß für das Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſt hat ſich jetzt endgiltig entſchieden, den Feſt⸗ 
zug am erſten Feſttage, dem Sonntage, ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. Vor dem Rathhauſe wird bei 
dieſer Gelegenheit Herr Erſter Bürgermeiſter 
Pohl an die Feſtteilnehmer eine Anſprache halten, 
der dann am Scheulendorſdenkmal em gemeinſam 
geſungenes Lied folgen ſoll. Der Zug wird am 
Deutſchen Thore ſeinen Anfang nehmen, ſich 
durch die Hauptſtraßen der Stadt bewegen und 
in der Feſthalle im Park von Jakobsruhe ſein 
Ende finden. Der Bau der Feſthalle iſt bereits 
ſoweit vorgeſchritten, daß am Sonnabend, den 
5. Mai die Werkleute das übliche Richtſeſt 
werden feiern können. Zur Beleuchtung der 
Feſthalle und des Feſtplatzes iſt elektriſches Licht 
in Ausſicht genommen. Die Zeichnungsliſten 
für den Garantiefonds ſollen ſchon recht an⸗ 
ſehnliche Beträge aufweiſen, ſo daß ſich die alt⸗ 
bewährte Opferwilligkeit unfrer Bürgerſchaft wieder 
in beſtem Lichte zeigen dürfte. Erfreulich iſt es, 
daß das Intereſſe für das Provinzialſängerfeſt 
auswärts ſogar ſo groß iſt, daß dem Vorſtande 
des Feſtkomitees freiwillige Anerbietungen wegen 
Uebernahme von Garantieſcheinen gemacht ſind. 

Bromberg, 29. April. Anläßlich des am 
29. und 30. Juni d. J. in Bromberg auf dem 
an der Danzigerſtraße dicht am Walde gelegenen 
Gelände einſchl. der ſog. Radfahrbahn ſtattfinden⸗ 
den Luxuspferdemarktes verbunden mit 
Tierſchau und Prämtierung veranſtaltet der 
Bromberger Reiterverein ein Pferd erennen 
am Sonntag, den 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Exerzierplatze an der Schubiner Chauſſe. 

Kleine Chronik. 

* Ein General als Lebensretter. 
Die 65jährige Wirtſchafterin Wilhelmine Dohm 
wurde Sonnabend Vormittag an der Lichtenſtein⸗ 
brücke beim Zoologiſchen Garten in Berlin 
durch den General z. D. Graf Wartensleben vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. Als die Lebens⸗ 
müde ſich in den Kanal ſtürzte, befand ſich der 
General, der frühere Kommandeur der Garde⸗ 
Kavallerie⸗Diviſion, auf einem Spazierritt gerade 
in der Nähe. Ohne ſich zu beſinnen, ſprang der 
General vom Pferde und in voller Uniform der 
Frau nach ins Waſſer. Nachdem er die Frau 


Zolles über die Grenze geſchafft zu haben. Angeklagter 
beſtritt die Anklage und behauptete, daß eine falſche 
Denunciation vorliege, die von einem gewiſſen Nowack 
aus Rußland in gehäſſiger Weiſe gegen ihn erſtattet ſei. 
Der Gerichtshof konnte ſich auf Grund der Beweis auf⸗ 
nahme von der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen 
und erkannte deshalb auf Freiſprechung. 


Provinzielles. 

Culm, 27. April. Kapellmeiſter Homann 
vom hieſigen Jägerbataillon Nr. 2 tritt nach 
mehr als 40jähriger Dienſtzeit im Heere (über 
25 Jahre als Kapellmeiſter) in den Ruheſtand. 
Von einer Verlegung des Jäger⸗ 
bataillons von hier nach Gollub iſt weder 
beim Bataillon noch ſonſt an maßgebender Stelle 
etwas bekannt. Eine kürzlich von Gollub ges 
brachte diesbezügliche Nachricht beruht nur auf 
Vermuthung, ebenſo die hier verbreitete Nachricht 
von der Verlegung eines Infanterieregiments nach 
Culm (2. Bataillon und Stab) und Schwetz 
(1. Bataillon.) — Ein Weſtpreußiſcher Aerzte 
tag findet hier im möchten Monat statt, 
Kürzlich waren eine Anzahl höherer Offiziere hier 
anweſend und beſichtigten das Weichſelgelände. 
Man brachte dieſes mit dem Bau einer Weich ſel⸗ 
brücke, die hier aus ſtrategiſchen Gründen er⸗ 
richtet werden ſollte, in Verbindung. An zu⸗ 
ſtändiger Stelle iſt über den Plan eines derartigen 
Baues hier nichts bekannt. Es ſollen ſich die 
Herren im Gegentheil ungün ſtig über die 
hieſige Lage für eine Brücke ausgeſprochen und 
den eventuellen Bau einer Weichſelbrücke dem 
günſtiger gelegenen Städtchen Mewe in Aus⸗ 
ſicht geſtellt haben. Eine hier gebaute Brücke 
würde in ihrer Länge die bisher größte Brücke 
bei Fordon noch um ein Bedeutendes überragen. 
Aus dem Kreife Culm, 27. April. Händ⸗ 
ler aus Weſtdeutſchland kaufen wieder Rind⸗ 
vieh in größeren Mengen auf. Es werden 
recht annehmbare Preiſe gezahlt. — Der Kätner 
Katlewski aus Ruda pflügte Donnerstag abend 
auf der Waldauer Feldmark dicht Neben dem 
Bahnkörper. Als der von Thorn kommende Zug 
nach 7 Uhr herankam, wurde das Pferd ſcheu 
und raſte auf den Bahndamm. Katlewski ver⸗ 
ſuchte das Pferd zu halten und kam hierbei gleich⸗ 
falls auf den Bahndamm; er wurde ſamt dem 
Tier von der Lokomotive zermalmt. 

Schwetz, 27. April. Geſtern Nachmittag er⸗ 
Ranken die jugendlichen Arbeiter Friedrich 
Goerke und Wilhelm Schmelzer aus Brattwin 
in der Weichſel bei Dt. Weſtphalen. Sie hatten 
mehrere Tage auf der Herrenkämpe Steine für 
die Waſſerbauverwaltung aufgeſetzt; geſtern 


zeit in dem an die Terraſſe ſtoßenden Wohn⸗ 
zimmer einnahmen, lagen Mr. Stanway und 
der Commiſſar in der Nachbarwohnung ſchon 
auf der Lauer. 0 

Felicia ſprach auch jetzt, wo ſie ſich un⸗ 
beobachtet glaubte, alſo keine Komödie zu ſpielen 
brauchte, immer in einem friſchen, natürlichen 
Ton. Die Lauſcher vernahmen zwar nicht alles, 
was drüben geſprochen wurde; dennoch gaben 
ihnen einige zufällig aufgefangene Geſprächs⸗ 
wendungen genug Stoff zum Nachdenken. 

Felicia hatte während der Mahlzeit ihren 
Gatten wegen feiner Ungeſchicklichkeit im 
Tranchiren in ſcherzhafter Weiſe ausgezankt. 
Hüttl erwiderte darauf irgend etwas Unverſtänd⸗ 
liches. 

„Ja, ja, Deine böſe Wunde, mein armer 
Liebling!“ hörte man die junge Frau ſodann 
wörtlich ſagen. „Aber reich mir Deinen Teller 
herüber, Theo, ich kann's nicht mit anſehen, wie 
Du Dich quälſt.“ 

Man hörte den Gatten darauf ſeiner jungen 
Frau danken — es wurden Küſſe gewechſelt — 
und das Mahl ging weiter. 

„Vielleicht iſt es nötig, 
neuern, Theo!“ nahm Felicia 
das Geſpräch wieder auf. 

„Aber es iſt doch nur eine ſo kleine, neben⸗ 
ſächliche Verletzung. Verlieren wir doch nicht 
die Zeit damit.“ 

Er ſchien ordentlich brummig zu werden — 
und feine junge Frau ſchalt ihn launig deshalb aus. 

Zwei Kellner traten nebenan ein, um abzu⸗ 
tragen und den Thee zu bringen. Währenddeſſen 
ſprach das Ehepaar nur über Gleichgiltiges. 

„Hatten Sie denn bei Tiſch nicht auf die 

Hände der Beiden geachtet?“ flüſterte Stanway 
- dem Kommiſſarius zu. 


e 


Weindel ſchüttelte ärgerlich den Kopf. „Ich 
habe leider nur die junge Frau daraufhin be⸗ 
obachtet. Die Verwundung des Directors iſt 
jedenfalls von hoher Bedeutung für uns.“ 

„Haben Sie uber das Haar der Fran Hüttle 
mit der von uns aufbewahrten Probe verglichen?“ 

Es ſtimmt ganz genau mit der Probe über⸗ 
ein. Für mich exiſtirt kein Zweifel mehr, 
die langen Frauenhaare, die wir an den Knöpfen 
Ihres Paletots fanden, von ihr ſtammen. Ich 
habe dieſes eigentümlich warme Blond nur noch 
einmal — und zwar bei Beyer — geſehen.“ 

„Hören Sie, Weindel!“ unterbrach ihn der 
Amerikaner gedämpft. „Die Kellner ſind ge⸗ 
gangen — man ſpricht jetzt über Sie!“ 

Aufmerkſam lauſchten ſie. 

Felicia ſchien ſich an den kleinen Kamin ge⸗ 
ſetzt zu haben; man hörte das Knarren des 
Bambus⸗Schaukelſtuhls, in dem ſie ſich wiegte. 
Theo war an die Terraſſenthür getreten, deren 
obere Scheibe er öffnete. 

„Wie lind die Nacht iſt!“ hörte man ihn 
ſagen. 

Die junge Frau wandte ſich, im Schaukeln 
innehaltend, noch ihm um. „Ob wir noch eine 
Promenade unternehmen?“ 

„Jetzt — ſo ſpät am Abend? Wir haben 
nicht einmal Mondſchein.“ 

„O gewiß, Liebling!“ rief Felicia. „Der 
Mond geht nur etwas ſpäter auf. Und erinnere 
Dich doch, daß wir in der Nacht vor der Ab⸗ 
reiſe ſogar in totaler Finſternis uns zurecht⸗ 
fanden. Die Parkanlagen ſind hier aber ſo 
glänzend erleuchtet ...“ 5 

„Um ſo ſchlimmer!“ warf Theo ein. „Dann 
wird man wieder von zudringlichen Reiſenden be⸗ 
läſtigt.“ 


den Verband zu er⸗ 
nach einer Weile 


meſſer, aufgefunden. 
* 


wurde 


Die 
wohl noch von Ottawa Spritzen zur Bewältigung 
des Feuers in Hull hinübergeſandt wurden, mußte 
der Kampf gegen das Element aufgegeben werden. 
Nachdem das Induſtrieviertel zerſtört war, griffe 
die Flammen 
über, wo ſich die Privatwohnhäuſer befinden. 
Viele i 
geplündert. Bei Sonnenuntergang ſchwächte 
ſich der Wind 
Dank 
aus anderen Städten war es möglich, den noch 
ſteheuden Teil der Stadt zu 
weſtliche Teil von Ottawa, 
ſtriellen Mittelpunkt der Stadt bildet, 
den zahlreichen Fabrikgebäuden, Faktoreien, den 
Güterſchuppen der Canadian 
und vielen Wohnungen von meiſtens der ärme⸗ 
ren Klaſſe angehörenden Leuten, völlig zerſtört 
worden. 
Millionen Dollars geſchätzt. 
darunter der Chef der Feuerwehr, find, ſoweit 
bisher bekannt, ums Leben ge kommen, 
viele andere werden noch vermißt; tauſend 
Perſonen 
Das geſamte durch das Feuer verwüſtete Gebiet 
beträgt fünf 
Gebäude geſtanden haben. 

Ottawas beträgt 60 000 bis 
große Maſſe 


daß p 


Paris, 27. April. Der ungariſche 


Pavillon wurde vor geladenem Publikum eröff⸗ 
net. Das Hauptintereſſe erregten die Kirchen⸗ 
ſchätze der Ahnengalerie der Familie Eszterhazy 
und das Huſarentableau. 


* Tiflis, 28. April. Unweit Eliſabetpol 
der Poſtwagen, welcher 
180000 Rubel in Banknoten beförderte, von 


einer Räuberbande überfallen und aus⸗ 
geraubt. 
Kondukteure wurden von den Räubern nieder- 
geſchoſſen. Von den Letzteren fehlt jede 
Spur. 


Der Poſtillon und die beiden 


Die Feuersbrunſt in Ottawa, 


der Hauptſtadt Kanadas, iſt Donnerstag gegen 
Mitternacht nach ſchweren Bemühungen gelöſcht 


worden. Das Feuer kam in einem kleinen Holz⸗ 


hauſe der Vorſtadt Hull zum Ausbruch. Ein 
heftiger 
wenigen Minuten brennende Holzſtücke 
allen Richtungen fort, 
halben Stunde war der Brand nicht mehr zu 
bewältigen. 
von dem Winde über den Fluß getrieben und 


binnen 


nach 


und ſchon nach einer 


Sturm von Norden führte 


Ein Regen von Funken wurde 
an verſchiedenen Stellen in Ottawa. 


Hängebrücke geriet in Brand. Ob⸗ 


nach dem weſtlichen Stadtviertel 


Häuſer wurden von Die ben 


und des 
zahlreicher 


ab, 
Ankunft 


wegen und 
der Spritzen 
retten. Der ganze 
welcher den indu⸗ 
iſt mit 


Pacific Railway 


Der Materialſchaden wird auf 12 


Acht Menſchen, 


ſind obdachlos geworden. 
Quadratmeilen, auf welchen 3600 
Die Bevölkerung 
70000. Die 
derjelben lebt von Holzinduſtrie. 


„Ach, Du ſprichſt von dem Offizier? Iſt 
er Dir wirklich ſo unſympathiſch?“ 

Theo bejahte. 

„Wirſt aber doch nicht eiferſüchtig we rden?“ 

Beide lachten. Nach einer Weile fuhr der 
Direktor fort: 

„Kannſt Du mir's verübeln, daß ich die erſten 
aar Wochen — nach der langen Trennung, 
dem ſehnſuchtsvollen Warten und all' der Angſt 
der letzten Zeit — in aller Ruhe mit Dir ver⸗ 
leben will? Es wird ſchon das Beſte ſein, wir 
führen unſeren Plan von neulich doch noch aus!“ 

„Du meinſt die Reife nach Schottland?“ 

„Und vielleicht — ſogar noch weiter.“ 

Weindel ſah den Amerikaner bedeutungsvoll an. 

„Und das alles nur wegen dieſes einzigen, 
überflüſſigen Deutſchen, den wir noch nie im 
Leben geſehen und ſpäter vielleicht nie wieder 
ſehen werden?“ . 

„Ich habe zufällig herausbekommen, daß er 
aus Hamburg ſtammt; ich mag mich nicht über 
alle möglichen lokalen Angelegenheiten mit den 
Leuten unterhalten — ſie intereſſiren mich nun 
einmal nicht.“ 

Da es Felicia zu fröſteln begann, ſchloß 
Theo die Fenſter. Die beiden Horcher vernahmen 
von da nur noch das Geräuſch der Stimmen, 
ohne ein Wort verſtehen zu können. Sie gaben 
daher ihren Beobachtungspoſten auf. Leiſe ver⸗ 
ließen ſie die Wohnung. 

Im Park promenirend, tauſchten ſie ihre An⸗ 
ſichten aus. 

.. . Anderen Tages war dem Kommiſſarius 
eine Begegnung mit dem Ehepaar glatt abge⸗ 
ſchnitten, denn die jungen Leute hatten ſchon in 
aller Frühe — bei Sonnenaufgang — die Col⸗ 


tage verlaſſen. 
Mißmutig ſtellten die Beiden mn Nach⸗ 


Eiinen geradezu giftigen Körper nennt Prof. y 
Virchow das dem Bohnenkaffee innewohnende 5 
Coffein. Seine ſchädliche Wirkung wird durch ent⸗ i 
ſprechenden Zuſatz von Kathreiner's Malzkaffee 
weſentlich abgeſchwächt. 


gegen 


NN 


EEE n 


Aus Rand und Band 


önnte man kommen, wenn man ſchönen Teint, zarte, 
ammtweiche Haut gehabt hat und all dieſe Schönheiten 
durch den Gebrauch ſodaſcharfer Toilettſeifen verloren hat. 
Wie beugt man ſolchem Verluſte vor? Sehr einfach! 
Gebrauchen Sie zum Waſchen des Geſichts ꝛc. nichts 
anders als Doering's bewährte Eulen-Seife. Für die 
Toilette der Damen wie zum Waſchen der Kinder nichts 
Beſſeres, nichts Empfehlenswertheres. Für 40 Pig erhält 
man dieſe Seife überall. 


her Selle braneht wende sich an die 


Hohensteiner Seilenweherei Lotze, 
Hohenstein-Rrusttbal, Sa. 1 


Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher. 
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5 x EA * 
Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant, 


Spezialität: Brautkleider. 


Es weiss Jedermann, dass 


eine kluge Frau nie verſchwenderiſch üt, daß eine kluge 
Frau aber auch nie den Pfennig ſcheut, den ſie für eine 
anerkannt gute Waare mehr zahlen muß als für eine 
minderwertige, für eine ſchlechte. Eine kluge Frau wird 
z. B. nie eine andere Seife kaufen als Ogering's berühmte 
Eulen-Seife, weil fie weiß. daß ſie damit die Schönheit 
und Friſche der Haut erhält, daß ſie ferner das Beſte 
empfängt, was die Seifenbranche bietet und daß ſie trotz⸗ 
dem billig einkauft. Doering's Euien Seite ſei Jedermanns 
Toiletteſeife! Preis überall 40 pg 5 
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Recht nöthi 

Kreiſen unerläßlich iſt, hat ſich derart gemehrt, daß 
es wünſchenswerth wäre, It? endlich einmal in einer hand⸗ 
lichen und überſichtlichen Sammlung vereint zu finden. 
Es fehlt ja auch jetzt ſchon nicht an einzelnen Zuſammen⸗ 
ſtellungen, aber dem Ideale, das uns vorſchwebt, ent⸗ 
ſprechen ſie nicht. Eine ſolche Arbeit müßte nicht nur 
von einer kundigen, ſondern vor allem auch von einer 
praktiſchen Hand geleitet werden. Die Aufgabe 
lohnt des Schweißes der Edlen, will ſich ihr Niemand 
unterziehen? 


Keuntniß 


Niemand wußte ihnen zu ſagen, 
Man 
für den 


forſchungen an. 
wohin ſich die Deutſchen begeben hatten. 
erfuhr nur, daß ſie ſich einen Wagen 
ganzen Tag hatten geben laſſen. i 

„Es iſt möglich, daß ſie eine Küſtenfahrt 
nach Yarmouth ausführen wollen!“ meinte der 
Kommiſſar. „Dadurch verlieren wir aber wieder⸗ 
um einen Tag!“ 

„Sie glauben nicht, daß das Pärchen Ver⸗ 
dacht geſchöpft haben und verſuchen könnte, zu 
entfliehen?“ 

„Sie haben ihr Gepäck im 
laſſen.“ 

„Vielleicht um ihre Verfolger ihre zu führen.“ 

Weindel lief aufgeregt durch Mr. Stanway's 
Zimmer, in dem dieſe Unterredung ſtattfand. 
„Wenn ſie nach Parmouth kämen oder über New⸗ 
port nach Cowes — dann wäre ihre Spur für 
uns unauffindbar.“ 

„Ich halte es unter dieſen Umſtänden für 
das Sicherſte, daß wir die Verfolgung getrennt 
aufnehmen.“ 

Sofort berieten ſie das Weitere, verabredeten 
das nächſte Rendezvous und machten ſich marſch⸗ 
fertig. Stanway übernahm es, die Fährte der 
Flüchtlinge durch das Innere der Inſel zu ver⸗ 
folgen — Weindel, der ein guter Reiter war, 
ließ ſich ein Mietspferd ſatteln und erklärte, die 
Küſtenſtraße nach Parmouth nehmen zu wollen. 

Es war ein herrlicher Morgen. Der Ritt 
auf der gut angelegten Kunſtſtraße mit der 
prächtigen Ausſicht links über's Meer rechts über 
die maleriſch zerklüfteten Felſenſchroffen war ein 
wahres Vergnügen. Der Kommiſſar war aber 
nicht romantiſch genug angelegt, als daß ihn 
dieſe Naturſchönheiten heute ſonderlich erbaut 
hätten. Ihn verdroß die Zeitverſchwendung und 
der geringe Fortſchritt ſeines geheimen Auftrages. 
(Fortſetzung folgt) 


Hotel zurückge⸗ 
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1 an 
61 91015 17 285 307 422 93 58 
(800) 789 824 45 74 926 32 92038 82 152 452 654 771 
851 99 924 93121 81 288 320 63 99 434 74 511 647 
258 355 462 517 721 861 
(500) 99 95052 166 333 45 617 52 69 (500) 764 96038 
(1000) 597 97205 30 322 420 48 (500) 541 634 92 819 
99391 468 571 


nnen ſich redegewandte Perſonen, 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
(Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 


4. Klaſſe. Ziehung am 28. April 1900. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


9 185 244 86 421 502 66 72 (5000) 704 81 82 
68 98 1250 619 728 848 954 295 124 (800) 37 65 
296 360 444 91 696 781 896 3213 30 56 339 512 610 
799 818 4001 40 264 342 (3000) 58 512 719 61 938 

G00) 5075 109 17 (500) 95 214 33 377 80 81 597 611 
7114 90 398 428 52 562 
(500) 628 8025 212 74 325 (3000) 49 759 77 80 9189 


47 795 864 6246 323 551 
258 364 455 548 67 715 17 31 837 80 932 


10195 247 369 431 647 (3000) 819 11082 85 207 
1211 41 487 527 849 910 55 
14007 
220 603 15242 79 421 24 61 517 67 75 629 18 766 
996 16003 10 48 291 438 632 729 838 84 913 19 44 
17236 52 72 78 316 403 (300) 98 538 677 84 741 79 
18112 516 614 50 750 803 904 7 19012 137 
207 55 328 (3000) 87 91 434 40 96 572 677 715 74 


511 627 76 (300) 83 


13269 99 406 568 624 39 (500) 729 36 908 


9:5 


894 912 
9 8 


O 0 
20106 227 38 479 632 705 95 (500) 21061 78 207 32 
331 43 457 619 77 717 (5000) 22958 174 98 280 352 
717 20 (300) 842 959 23153 253 54 320 405 524 627 
85 39 788 24179 274 478 534 752 (500) 896 (300) 960 
25034 140 47 69 293 536 98 740 991 26167 2˙8 321 
427 27156 (300) 90 287 347 480 637 38 753 850 23129 
229 78 364 556 631 29160 76 82 218 350 693 750 66 


31062 
45 56 662 (500) 705 93.811 953 82156 
230 364 (3000) 449 526 73 790 817 (1000) 53 994 


72 831 946 47 
30054 225 (3000) 93 314 491 610 40 48 767 
156 317 437 


33103 250 541 662 926 28 34177 505 (500) 


35121 370 441 45 (300) 526 685 845 36157 (3000) 
37021 (800) 168 88 208 
617 46 792 806 79 38053 678 995 


208 433 34 37 42 719 31 963 
31 (500) 362 453 
39027 292 392 


40174 286 357 88 449 539 733 830 (3000) 959 
41000 (3000) 228 29 6.5 61 (3900) 837 
92 640 43654 68 810 987 


(500) 92 
913 42018 167 470 82 
44090 (300) 354 601 5 13 713 901 
203 303 43 676 702 (10 0% 801 


45 08 71 


47082 451 670 981 
68 131 35 36 88 374 97 457 76 511 777 854 58 
50042 66 97 221 84 412 767 856 979 51093 
(3000) 336 508 49 55 613 26 (300) 52026 320 
884 (00) 53137 269 662 70 938 (500) 54028 100 
(3000) 29 376 436 93 600 43 825 46 980 
207 21 34 35 58 78 352 468 (1000) 569 716 
914 23 66 (1000) 56102 41 240 327 409 40 53 54 


811 53 56 57086 120 37 287 415 502 962 58023 37 39 
124 (300) 59 


451 54 581 666 749 937 59062 68 95 
234 83 335 522 67 82 (300) 604.788 871 908 


60000 142 281 (10000 346 (1000) 446 71 94 551 75 
61100 (300) 225 26 382 458 506 
63172 
64047 266 661 69 
749 821 65373 451 (3000) 60 734 44 860 64 66900 
73 291 353 90 416 85 508 10,818 (1010) 
68045 
654 (00) 817 29 934 67 88 69140 205 318 583 (1000) 87 
70084 172 292 93 316 492 662 784 71059 86 295 
343 93 99 587 (500) 707 80 89 802 19 975 39948 55 
33 5 
74126 216 18 482 75009 182 93 234 


4 683 700 79 808 88 
27 97 604 920 62037 322 466 85 843 83 943 
293 367 93 533 41 651 787 840 


28 108 39 


67004 89 160 503 790 (500) 927 28 58 


178 364 86 527 630 864 
70 709 92 905 
333 583 627 786 99 912 39 
420 
90 78319 61 447 746 89 834 58 900 
(1000) 481 677 718 29 805 21 50 69 


73312 613 (500) 
76003 141 245 313 


80500 118 (3000) 86 380 536 42 891 901 30 (500) 
) 81237 (300) 53 619 (300) 796 821 43 87 
82078 205 375 483 (300) 542 (500) 695 725 (300) 991 
83438 522 824 908 23 35 84004 52 (500) 219 305 579 
85045 269 
86001 261 665 953 87151 (1000) 
266 (500) 329 72 500 32 52 87 720 34 845 63 84 928 60 
89028 303 


48 (500) 61 
632 33 (300) 68 700 65 878 99 918 (300) 
900 (500) 10 55 
88066 70 288 363 64 96 520 834 944 62 


565 68 780 846 95 968 86 
90031 118 64 370 433 80 (300) 94 506 


825 94075 97 130 84 86 


573 98191 309 66 803 27 57 921 81 
74 634 54 734 69 834 55 


100044 143 65 287 492 615 (3000) 16 29 96 723 
101020 74 137 52 323 (1000) 72 423 613 
(300) 22 718 25 61 73 816 99 943 102398 422 53 513 
(1000) 306 39 
104236 55 314 438 68 (500) 525 
728 56 71.92 958 105089 112 (500) 301 426 517 622 
724 898 919 67 96 106019 206 395 421 67 550 (1000) 
732 62 97 925 27 107247 92 311 18 45 432 534 65 


80 847 


26 52 89 699 826 86 103104 28 203 
75 516 870 970 


Wohlfahrts - Lotterie, | 


Ziehung am 31. Mai er., rie, Bors eit 
gewinn Mk. 100000, Looſe a Mk. 3,30. a 


Sonigsberger Pferdelotterien, Zieh. 


Stettiner im Mai cr. 
Marienburger! Looſe a Mark 1,10 
empfiehlt 


Oskar Drawert, Thorn. 


ER, 
888888889 
Meiner geehrten Kundſchaft 
ur gefl. Mittheilung, daß ich 

meine 


5 Stellmacher GE 
‚Werkstätte 4 
von der Tuchmacherſtr. nach 


= Schloßſtraße, 


vis-a-vis dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe, 0 


gm Babe. 54 
® 
® 


des Haaröl. 


J. Borkowski, 4 


Stellmachermeiſter. 


Sb 


Einen angenehmen uſſtetig ſteigenden 


Nebenverdienſt 


die ſpeziell in Arbeiterkreiſen gut be⸗ 
kannt ſind, durch Uebernahme einer 
Vertretung dauernd ſichern. Kapital 
nicht erforderlich. Offerten ſind unter 
B. H. 3796 ſofort an Rudolf 
Mosse, Breslau zu richten. 


Ein faſt neues 


= Fahrrad = 


billig zu verkaufen. Beſichtigung von 


—2 Uhr Mittags Vacheſtra ße 9, III. miethen 


46064 211 (509) 336 
87 430 88 551 99-638 719 81 800 1 (3000) 28 83 
48080 148 (360) 572 614 49048 


55024 157 
850 55 


535 805 77033 150 (1000) 275 460 827 74 920 
79254 369 


629 818 61 
84 (3000) 601 50 79 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 


S Landsberger, 
Heiligegeiſtttraße 18. 


Zum Dunkeln der Kopf: und Bart⸗ 
haare iſt das Beſte der 


Nußſchalen⸗Extraet 


aus der Kal. Bayer. Hofparfümerie 
© D. Wunderlich, Nürnberg. 


Dr. Orfila’s Nussöl, 


ein feines, das Haar brillant dunkeln⸗ 

Beide à 70 Pfg. Re⸗ 

nommirt ſeit 1863. Garant. unſchädlich. 
Anders & Co, 15 

Breiteſtr. 46 und Altſtädt. Markt. 1/, Sch. (12 Stück) 2 


Cäglich friſchen 45 
Kaffeekuchen 

El 
DA. Wohlfeil. Schulmacherſtt 24. 
Gut erhaltenes 


Fahrrad 


(Victoria⸗Tourenmaſchine) billig zu 
verkaufen. Wo? jagt d. Geſchſt. d. Z. 


Ein Anfwartemädchen 
k. j. melden Vogel, Schuhmgcherſtr. 2,T. 


Ein Dienſtmädchen 


wird von ſofort geſucht 


Mauerſtraße 36, part. 
Gut möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
Coppernieusſtr. 20. 


(500) 612 52 62 64 755 988 99 108062 333 455 (300) 
605 954 109097 199 599 714 

110038 51 64 143 96 429 571 680 786 839 47 910 
111203 308 37 (300) 447 555 640 41 112120 279 (300) 
358 576 631 47 723 25 813 952 113207 (3000) 28 
328 515 758 73 806 12 981 114059 149 455 574 757 
954 115174 76 292 381 586 95 696 856 942 65 66 (300) 
116221 435 65 789 812 91 117420 578 608 (5000 73 


89 (500) 702 49 863 68 118023 (3000 222 (1000) 66 


90 312 56 464 612 976 119021 32 580 88 695 837 


120213 418 502 29 700 62 81 907 121037 118 471 
(800) 718 23 (300) 84 900 122052 129 00 208 49 744 
83 94 837 123387 527 95 853 124135 (3000) 576 626 
90 762 883 84 125092 119 30 33 34 267 69 480 754 
924 33 42 73 91 98 126129 209 91 483 97 579 742 
(300) 95 950 127062 137 237 443 73 514 67 603 23 
(3000) 61 706 15 128041 165 227 69 72 444 559 701 
19.48 63 836 997 129009 40 142 67 555 672 (3000) 
864 87 (1000) 93 965 
130010 43 163 252 78 85 90 92 464 551 (500) 660 
‘901 65 72 131149 207 22 41 59 78 747 886 927 132081 
193 524 42 (500) 73 75.77 987 89 133052 (1000) 229 
338.49 953 “134136 45 (500) 277 420 700 (1000) 899 
135049 233 63 315 68 526 731 979 86 136049 274 305 
(3000) 485 689 858 92 957 (500) 137181 243 500 795 
(3000) 841 55 909 138089 (300) 94 218 455 (3000) 
576 86 94 938 139007 95 374 93 465 96 635 782 943 

140522 58 758 141367 638 53 764 825 988 142176 
(800) 309 41 409 507 31 698 716 (3000) 945 143342 
85 454 516 668 144144 206 10 30 321 534 757 96 
811 963 145040 153 (300) 338 590 618 44 807 146003 
462 500 763 849 147116 222 96 506 13 773 931 
148050 222 73 334 36 447 54 56 (1000) 676 (500) 
791 951 149125 208 46 47 304 41 817 40 (300) 71 693 

150006 142 47 207 508 (3000) 31 793 (500) 820 49 
151248 (3000) 62 82 89 419 (300) 51 54 74 537 48 
86 615 47 53 (3000) 779 807 152006 92 151 59 215 
628 040 64 719 83 870 920 153148 64 95 217 371 
455 (300) 77 89 558 606 822 933 154397 663 786 
809 155047 (3000) 333 508 33 44 63 604 849 156614 
98 928 51 95 157025 41 312 83 404 49 851 904 
158146 239 457 97 516 810 50 72 84 159917. 218 
397 (3000) 618 57 73 781 924 41 43 90 

160 92 199 325 81 512 (3000) 56 
161273. 369 457 581 627 73 971 162054 626 40 937 
163048 6177 107 34 461 75 509 43 652 708 29 825 34 
49 57 977 89 (300) 164109 14 42 55 (3000) 253 
88 (500) 343 429 39 505 30 617 1465043 121 247 431 
35 648 (3000) 89 788 982 (300) 166538 41 43 120 
335 57 62.761 66 (500) 812 20 967 167019 129 76 90 
352 660.823 97 168057 74 (300) 220 348 622 903 30 
76 169101 (300) 73 86 239 86 539 72 743 70 958 

17015 34 113 20 83 240 627 800 85 988 171249 
490745 172169 82 248 (3000) 363 462 541 672 736 
92 847 98 173236 79 305 42 408 73 804 46 963 
174141 395 416 571 91 92 175058 258 515 47 611 73 
89 733 (300) 82 940 176097 (500) 128 491 (1000) 599 
810 38 (300) 50 85 99 947 177072 239 300 841 54 94 
916 49 178194 200 17 57 92 336 (500) 38 475 563 92 
645 781 897 948 179191 552 629 761 (500) 69 870 85 

180018 (1000) 334 72 595 662 84 768 966 91 181114 
31 216 38 375 463 690 771 978 182004 117 221 (500) 
334 99 546 800 991 183051 127 925 184100 219 35 
469 580 185115 16 49 345 405.66 841 186034 335 37 
495 560 78 607 69 742 886 187405 508 13 860 188079 
117 51 217 34 73 500 (300) 34 37 68 99 838 189057 
72 75 158 289 415 564 (300) 71 77 646 67 95 760 68 71 
848 926 33 

190121 458 79 720 83 956 69 191241 561 718 
96 837 995 (500) 192123 54 261 475 83 596 (300) 803 
(600) 6 14 84 193224 39 422 (300) 506 (800) 49 998 
194016 148 604 28 86 717 919 83 195251 388 (1000) 
538 50 (300) 790 838 52 78 988 196.38 43 72 106 21 
(500) 231 382 427 504 17 36 640 710 858 197303 416 
932 67 89 94 198017 28 108 207 8 349 530 742 
199271 384 (300) 424 83 559 68 655 777 

200079 136 50 240 416 (300) 41 745 74 89 802 56 
59 201004 5 31 98 (300) 178 305 56 77 416 552 765 
933 202051 375 (500) 82 85 477 640 887 907 203060 
86 (500) 125 58 430 548 54 751 (1000) 905 67 204075 
(500) 97 208 94 320 57.473 745 (3000) 83 840 984 
205001 110 20 33 62 92 267 351 400 48 83 540 833 
(500) 206111 259 399 548 601 70 85 (3000) 887 915 
27 207128 4383 256 440 86 569 619 (1000) 798 816 60 
66 208142 65 78 95 271 521 975 209089 627 803 

210068 83 237 42 74 98 322 646 937 80 211162 
252 377 94 467 601 738 212152 279 354 405 33 539 
46 605 53 (300) 805 967 213314 805 52 53 936 81 84 
214063 65 145 393 465 83 604 (1000) 811 989 215018 
220 87 416 518 45 726 74 878 945 216041 129 206 
460 96 730 (3000) 800 97 989 (5000) 217072 146 
210 55 78 326 90 481 588 (1000) 94 659 84 990 218039 
(800) 354 410 219119 88 280 402 532 59 630 832 98 
922 

220009 21 57 247 94 360 89 485 614 769 99 819 
221005 76 110 433 733 836 974 222148 86,88 627 
62 714 80 98 932 223234 396 418 (300) 44 607 9 
(3000) 788 803 (3000) 927 82 224000 14 106,61 
337 439 702 96 917 225067 91 292 534 


ZU h Kothe Kersten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be: 
liebt meine Betten ſind. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12 ½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herrſchafts⸗ 
betten, 22¼ M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour. 

A Kirschberg, Leipzig, Slücherſtr. 12. 


Trock, Kiefern-Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


eee 
Apotheker Schweitzer’s (t 
Aygienischer Schutz. (ß 
© Kein D. R. G. Nr. 42469 Gummi, 
Tauſende von Anerken⸗ B 
nungsſchreiben von Aerzten 
u. A. liegen zur Einſicht a1 
Mk. 


5 % „ 3,50 Mk. 37,5 
A 1,10 
Porto 20 Pfg. 
GY Auch in vielen Apotheken, GB) 
8 Drogen⸗ u. Friſeurgeſchäften 
erhältlich. — Alle ähnlichen BD 
9 Präparate find Nachahmung. ( 
6 8. Schwelizer, Berlin 0., 
Holzmarktſtr. 69/70. &® 
2 Proſpekte verſchl. grat. u. freo. 9 


eee 


5 gut erhaltene 


® 
firheits - Wagen 
ſtehen in meiner Ziegelei Grembotſchin 
zum Verkauf. 


Louis Lewin. 


8000 Mark 


auf höhere Hypothek, auch geteilt, zu 
vergeben. Offerten unter 8000 in die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


73 85 937 


. 


87 (1000) 517 59 721 23 858 64 118074 300 97 (500) 
642 801 66 119073 94 196 217 49 85 98 384 690 975 
120064 227 52 93 327 81 476 568 76 (3000) 60% 
748 121017 134 57 (1600) 204 5 27 (3000) 316 19 401 
8 54 585 840 82 (300) 122245 371 424 34 (300) 78 82 
638 (3000) 66 123089 180 454 538 (3000) 47 96 640 
891 964 66 124041 (500) 79 132 76 251 07 302 48 67 
476 634 (1000) 52 777 902 32 (500) 83 99 125218 73 
302 51 94 401 88 528 611 63 884 93 126200 40 428 45 
511 701 (300) 71 77 832 63 127122 218 (1000) 72 431 
561 (300) 610 718 (3000) 827 128028 (1000) 102 23, 
312 68 94 410 46 534 621 99 903 129144 347 411 716 
130070 416 32 581 712 819 97 131034 208 360 415 
94 624 58 701 42 132008 429 625 914 (3000) 133159 
233 341 98 447 (300) 565 859 962 134097 114 58 85 
396 464.674 83 781 87 837 55 135334 73 (3000) 432 
551 63 723 820 40 969 136044 130 215 21 (300) 75 
462 722 66 856 85 137074 307 508 13 25 689 768 899 
(500) 138058 231 39 341 89 93 434 41 640 139120 
30 34 59 293 445 699 
140070 288 (500) 384 423 581 740 859 68 (3000) 
141210 580 603 (300) 800-949 74 142757 802 35 917 
143512 22 131 647 899 909 15 43 144011 472 (500) 
531 (3000) 637 965 145084 (300) 161 507 611 50 
875 923 76 146205 661 71 883 981 147139 303 20 
35 432 67 81 555 803 36 932 148039 (1000) 42 51 
142 533 700 881 (3000) 92 (300) 149146 471 603 
13 (3000) 53 850 978 
150042 356 533 707 44 151015 138 296 401 40 718 
858 920 152065 440 622 722 87 904 153014 97 125 
294 546 616 74 755 801 28 910 154081 284 358 781 
820 33 50. 155000 108 47 95 219 418.90 690 31,626 
m 54 8142 5 3 62 8 
900 40 553 92 (5000 67 77 2 38 903 1000) 885 6 547 157060 290 325 72 885 519 (606) 72 
34019 (300) 123 316 584 669 885 35045 368 403 (500) (3000) 62 906 46 158038 215 399 411 525 27 610 
726 (300) 32 834 (500) 57 945 36103 38 309 66 459 | 75 81 753 831 71 970 159213 42 79 369 608 38 
9000013079 912 37143 242 06,09 570 643 48 881 | 721 98 
56 6500) 19 314 66 (3000) 422 553 852 39113 0017 (3000) 50 212 317 62 434 89 511 87 (300 
280 321 50 54 57 407 528 52 615 715 884 98 (1000 en 170 954 161042 EN 247 922 145 
40:10 205 478 796 837 40 56 948 41008 240 401 33 | 59 (500) 509 620 854 91 162115 759 73 168176 
535 42148 423 54 746 65 908.9 38 4307 79 (500) 84 347 58 04 84 91 446 76 530 (1000) 79 81 697 727 30 
115 208 430 580 95 (300) 687 796 44094 141 77 440 75 851 097 164019 (500) 97 152 (3000) 232 882 
576 749 805 911 45019 247 338 95 576 683 721 68 83 165197 221 416 58 535 43 612 31 715 857 (300) 86 
905 47 61 46000 14 71:92 146 264 91.716 39 (600) 56 | 166345 459 84 527 613 773 77 810 13 65 900 75 
3 812 981 47013 42 124 (30%) 37 417 37 621 82 (300) 167030 32 115 93 282 416 56 63 692 756 877 907 
Ne 49054 85 149 293 96 | 168160 66 247 305 75 422 773 76 849 169023 
8 85 00) 220 506 27 608 76 a 
50400 67 508 667 72 883.973 61582 90 619 701 4 70037 72 190 64000] 604 747 887 978 (1000) 
45 (300) 64 801 52,0 (3000) 3 361 (500) 436 613 | 171005 120 203 544 (3000) 987 172239 40 54 (3 0) 
64 81 (300) 99 930 53076 665 80 761 968 54013 72 64 329 93 461 561 618 738 79 (800, 91 880 86 925 
158 203 39 406 8 29 54 518 659 880 99 931 55062173103 10 30 82 203 17 26 48 353 444 518 (500) 80 
156 93 289 95 329 41 56021 149 258 340 710 816602 59 750 900 (3000) 91 174302 49 800 73 
934 57030 222 83 77 93 315 494 534 68 707 2081175044 182 223 320 36 (3000) 54 721 (1000) 839 66 
925 58021 61 207 39 349 97 414 76 (300) 68 53057 952 176044 102 206 324 412 70 564 (3000) 94 (1000) 
232 300 498 613 774 802 69 9% „ d 000 n 606 177064 132 401 43 607 54 946 178 10 97 (300) 
600% 131 50 74 314 473 82,521 638 39 (300) 719 361 478 84 889 902 (300) 66 179022 139 202 (3000) 
151 2 61220 89 9 57 60Y-i0 (300) 852 900 nd 71 399 597 811 22 57 5 
62172 219 311 431 69 576 60 14 81 719 809 63975 27 74 400 21 509 42 672 78 878 181090 251 96 
0» 25 64.5 30) 581 722 810.001 a 110 411 e 46 13000) 801 54244000048 20 0 1520 05 
572 800 Hes 75 6621 471 543 661 990 67145 482 | 536 614 56 60 «02 814 72 183553 dl 82 539 716 79 
533 719 64 841 68097 231 63 447 614 30 786 834 184151 564 713 40 44 61 954 81 185059 96 131 225 
69126 249 308 39 492 571 (1000) 9 772 88 922 84 713 (10 000) 835 186114 257 6% 68 (500) 763 905 
70135 96 202 13 392 500 646 703 1% 82,996 7127 | (500) 34 96 187.00 204 841 44.(5000) 33 9159 188003 
451 (1000) 02 (3000) 670 733 (15000) 72 929 73 | 89 123 301 406 88 (3000) 556 822 40 80 700 874 966 
(3000) 72079 112 375 405 13 (300) 592 711 94 974 189 05 91 98 202 418 711 35 67 84 936 
73130 838 54 339 523 (300) 87 635 (500) 75 986 95 190.58 62 409 525 85 651 54 71 86 (5000) 776 
74004 53 200 25 (1000) 381 481 (500) 83 (300) 575 642 191162 229 38 415 55 55197 610 791 975 192010 12 
726 34 45 979 75092 129 374 (3000) 90 444 72 728 84 606 49 70 724 (3000) 834 193144 91 34 (40900 
871 943 70257 59 359 429 79 672 716 924 7028 81 | Ses 628 824 194,77 160 63 286 305 17 53 438 7.7 34 
87.333 454 504 740 968 78262 (300) 79 491 537 809 | 822 88 957 195098 115 78 204.69 502 12 (800) 699 
95 959 79173 89 244 304 66 467 539 51 712 385 934 805 9 63 974 (500) 78 96 196172 225 360 506 (300) 
80031 143 242 324 420 40 668 (3000) 734 839 905683 851 40 197001 72 130 75 481630 917 49 198421 
74 81082 260 681 804 980 82348 595 003 724 75 845 
(500) 914 29 42 68 75 83056 168 206 71 348 66 86 
(1000) 586 92 723 31 81 859 77 84023 67 201 318 524 
600 (500) 50 85000 22 195 294 (200) 458 73 (1000) 528 
800 (500) 86055 246 427 46 508 (300) 629 35 746 56 | 757 68 95 833 6 30 87 41 50 282 
7408707 87230 90 475 003 708.29 (1000) 44 813 2230 545 707 90 a 9051151808 
(500) 27 910 54 8805 483 530 (1000) 649 854 98 | 206093 (1000) 130 413 68 510 33 66 691 45 857 71 
Sy 201 63320/88408" 7Rb 84 887, 92,02 S10 => 976 207045 54 300 70 (500) 73 91 445 80 625 63 
90072 324 126 550 92 664 85 (A000) 750 44000) | 710.8000) 921.88 "208015 36 253 00) 366 85 530 
‚91149 22337 59 626 89 723 881 901 92337 (3000) | 766 80 20908 113 463 630 (1000 757 850 956 6 
80 685 e e e e (G00) OB E7 88.020.005 210073 174 75 353 682 712 983 (1000) 211076 102 
758 94019 177 789 849 916 58 95056 77 284 91 60 a1 (600) 364 464 593 685 861 212032 203 475 
(1000) 310 28,92 407 78 82 554 96306 (500) 442 524 | (3000) 512 43 31 638 48 86 88 818 27 40 83 925 64 
672 829 910 32 74 92 97226 a 648 53 79 701 927 | 213059 61 126 230 372 500 616 778 965 214114 600 
26 98086 91.169532, 06 80400 PO.9727. 901531008]. [702 318 nis 19 01 11: 080 @1s010 88 Iodo) 120 27 
n 8 32 422 541 46 762 916 29 3.367 7597 2170: 
100577 353 415 43 (500) 703 (300) 831 (300) 75 928 99 240 527 610 600005 70 70 (3000) 21 
101109 (300) 31 (300) 74 448 560 662 727 875 901 42 756 842 51 80 091 219086 130 41 86 061 815 944 84 
47 70 102177 200 320 511 613 10 (3000) 708 15 822 220264 317 93 (300) 889 221011 27 43 100 49 449 
947 1030 0 235 46 87 304 67 88 423 40 558 670 73 582 640 762 934 222156 82 202 524 74 849 223003 
710 12 _ 104034 81 313 599 620 96 (1000) 815 44 939 (06 238 313 526 4) 90 672 720 80 829 (00% 77 
64 105438 63 (1000) 68 506 (1000) 45 638 80999 935 224ʃ57 242 (300) 331 410 613 99 880 88 910 TI 74 
108131 244 442 00 657 59 93 713 960 72 107033 132 225059 116 26 80 82 319 450 600 
43 47 295 307 (300) 492 554 61 74 600 803 927 (300) P N 
108089 139 222 77 430 34 66 552 729 834 60 927 71 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 500 000 Mt, 
109 141 275 503 601 8 38 808 977 2 200 000 Mk., 2 A 150000 Mt., 2 & 100000 Mk., 
110023 (500) 132 281 322 67 720 802 943 111208 1 a 75000 Ni., 2 à 50000 Mk. 2 & 40 000 Mt., 
411 501 730 963 112 28 154 202 329 35 418 513 611 | 6 & 30 000 Mi., 22 & 15 000 Mk., 39 d 10.000 Mk., 
72 730 113045 145 (1000) 84 349 546 750 846 909 | 76 à 5000 Mk., 1049 a 3000 Mk., 1181 à 1000 Mt., 
114028 106 61 288 97 353 559 604 716 30 945 40 (500) | 1366 A 500 Mt. 
59 (300) 115094 145 (300) 309 65 504 72 84 (300) 79 
800 116592 (3000) 534.60 705 117026 299 378 416 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4, Klaſſe. Ziehung am 28. April 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 2:0 Ml. find in Parentheſen beigefligt. 

} j (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 5 
2271 90 317 423 562 775 953 1261 365 450 694 894 
935 89 2173 227 44 339 571 759 66 820 930 3025 
120 205 885 479 510 78 673 723 801 47 (10000 62 4054 
116 374 (1000) 506 735 811 26 33 67 934 5039 45 281 
442 579 617 (300) 33 91 704 969 6016 38 231 472 
511 13 806 13 961 7072 136 53 88 352 439 692 8292 
472 548 662 754 858 953 9515 76 78 826 987 

10240 344 90 625 720 849 986 11037 81 233 339 67 
75 475 504 701 60 12045 327 701 835 909 13321 731 
873 964 14013 92 114 95 547 737 816 (3000) 900 
94 (500) 15002 128 295 651 52 838 43 915 16026 
145 79 83 (500) 309 52 69 95 690 724 73 837 953 70 
17310 75 552 608 711 37 883 18151 424 556 638 
84 (500) 760 872 19088 184 201 23 39 355 847 
79 (300) 987 

20135 299 306 35 37 523 33 682 99 728 903 21112 
(300) 297 339 401 (500) 48 73 587 871 96 (200) 2224 
103 46 90 263 357 522 53 62 683 715 54 907 23075 
125 201 43 56 61 384 495 558 615 91 752 803 85 
24000 371 585 814 92169 25143 95 520 38 716 832 
56 26112 20 399 426 90 555 812 27082 (300) 91 
(5009) 102 77 546 55 (500) 619 34 725 56 28258 
(3000) 72 326 601 851 935 29123 491 517 64 616 
87 841 45 (500) 

30235 49 355 1443 72 643 765 813 (3000) 29 35 
31028 140 292 569 702 13 907 32058 114 260 73 327 
31 (37 (500) 88 721 79 (300) 950 33124 336 90 423 


776 199153 312 438 671 97 1300) 829 67 68 99 
200.35 47 (500) 228 (300) 65 (3600) 83 327 465 

642 706 840 41 (300) 76 201040 (5%) 571 (3000) 

892 901 202153 509 780 821 28 203222 303 514 


ei. Ein Herrenfahrrad 


mn (St 7 n 1 f 
Ishias ung dee 
Aernven e 

Rheuma Als geübte plätterin 


Leidende finden ſchmerzlindernde 
fe allein durch 


Dun een Apoth., Dresden-N. 
et. ausMh.-Efienz,NH.-M = 
tuch, Nh. Watte, Nh. - Binde en 
Cartons a 4 All. 
Rheumanervol 


iſt 10% Anſ. v. Angelikaw., Balfamtr., 


empfiehlt ſich in u. außer dem Haufe 
Käthe Kardasch, 
Gerberſtraße 21, Hof 2 Treppen. 


Wie exwerbe ich ein erſtklaſſiges 
Fahrrad? Antwort koſtenlos auf 
Anfrage unter Chiffre ©. ©. 533 b 
Haasenstein & Vogler A.- 
&.. Magdeburg. 


10000 Mark 


A Arni Senf it 90 5 Pa 15 San . 
H ANNOV ER ee J aw ge auf 1 ſtädt. Grundſtück hinter Bank 
e in 90% zu cediren geſucht. Offerten unter 98 
Fichtenh.⸗Alkohol m. 30% Eſſigäther u. in die Gefchäftsit. dieſer Zeitung er 
CAKES-FABRI söm.Waffer, In d. Apotheken erhältl. 05 Kai . >; 
© 0 SOS RE 


20000 Mk. 


erhitellige ſehr feine Hypothek jofort 
oder ſpäter zu cediren. Angebote unt. 
u 20 an die Geſchäftsſtelle erbeten. 


3000 Mark 


werden auf eine ſich. Hypothek geſucht. 
Näheres Mocker, Lindenſtraße 29. 


g 5000 Mark 

auf ein ſtädt. Grundſtück zu cediren 
geſucht. Gefl. Offerten unter 99 in die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 


Guten Mittags u. Abendtiseh 


empfiehlt 
Wittwe R. Smolinski, 
Araberſtraße 5. 


S AL SEN. 


1 Verlangen Sic gratis u. fcenko ineinen 
up. illustr. Hauptlatal, über 


Fahrräder 


u. Fahrradartikel u. Sie 
Werd. sich Überzeug, dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
1jälır.Garant.,am billigst. 
N bin. — Wiederverk. ges. 
Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen,. 
Hannover, Brüderstr. 4. 


Register 
für das Deutsche Reich. 


Einzige Seitſchrift, 
welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 
Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 
Wirksamstes Insertionsorgan! 

Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 

probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Keine 
Haemorrhoiden mehr! 


Hofrath Dr. Unger's 
Haemorrholdal- Pulver 
wirkt ſchnell u. dauernd. Kein Jucken 
mehr! Zu beziehen in Doſen gegen 
nbung von M. 1.50 (mit Hgemorr⸗ 
Hoidalſalbe M. 2.80) von der 


Alten Apotheke. Plauen i. B. 22. 


Adolf Schustermann, . Pr. med. Fr. Junkowskl 
Berlin C., Blumenſtr. 80 81. Malergehilfen iſt bis 1 1 nach Bad 
auheim 


und Anſtreicher ſtellt ein 


Fr. Meilicke, Naturärztin, n. appb., 9 
Wichmann, Malermeiſter. 


Dam. mög. ſ. vertrauensv. wend. a. 
Berlin, Lindenſtr. 111 v. J. ( 


Lee 


en Laden des Schützenhauſes ein DEF Waaren⸗Geſchäft 


AUGUSTA-BAZAR M 


verbunden mit dem ſeit Jahren bekannten 


für Anfertigung von Damenkleidern. 


Ferner: Beſätze, Futterſtoffe, 


Atelier 


Ich werde führen: Wollene und baumwollene Kleiderſtoffe vom einfachſten bis feinſten Genre. Seidenſtoffe in ſchwarz und farbig. 


Jupons, Corſetts ꝛc. ꝛc. 


J. Strohmenger. . 
Fremde Stoffe werden nach wie vor in Arbeit angenommen. “ 


Bekanntmachung. Vom 1. Mai d. Is. ab werden alle elektriſchen Haus Für Depositengelder vergüte bis auf 
fee inſtallationen, welche an unſer Netz angeſchloſſen werden, Weiteres: 
eig de uon uns ſelbſt ausgeführt. bei täglicher Kündigung 4 0 
Aae dun 5645 50 Wir erſuchen unſere verehrl. Conſumenten ſich von „ achttägiger 4 b 
A ee e f dreimonatlicher 3 
Mork. 5000 Stüc 5 jetzt ab in allen den unſere Anlage und die Stromlieferung R a 0 9 


jährige verſchulte Fichten pro 

Hot. 12 Mk. 
Beſtellungen ſind an die Adreſſe des 
ſtädtiſchen Oberförſters Herrn Lüpkes 
in Weißhof direkt zu richten. 

Thorn, den 25. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bernhard Adam, 
Bankgeschäft, Brückenstrasse 32. 


i. Riesengeb., 346 m ü. d. 


ad Warmbrunn ar seenweie 


halt. Thermalquellen v. 25—430 C. Grossart.Heilerfolge b.Rheu- 
matismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 


betreffenden Angelegenheiten an unſere Geſchäftsſtelle 
Schulſtraße 26 


zu wenden. 


Bekanntmachung. 


Die für den Neubau der Knaben⸗ 
Mittelſchule erforderlichen Schloſſer⸗ 
arbeiten einſchließlich Materialliefe⸗ 
rungen ſollen am 


Mittwoch, den 2. Mai d. Js. 


vormittags 11 Uhr im Stadtbauamte 
vergeben werden. 

Zeichnungen liegen auf der Bau⸗ 
ſtelle „Neubau der Knaben -Mittel⸗ 
ſchule, Wilhelmsplatz“, die Angebots⸗ 
formulare und Bedingungen im Stadt⸗ 
bauamt während der Dienſtſtunden 
zur Einſicht aus, und können auch 
von dort gegen Erſtattung der Schreib- 
gebühren bezogen werden. 

Thorn, den 24. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


mit meinem 185 Centimeter 
langen Riesen- Loreley-Haar, & 
habe solches in Folge 14- 

monatlichen Gebrauches N 
meiner selbsterfundenen Po- 

made erhalten. Dieselbe ist #4 

von den berühmtesten Auto- 
ritäten als das einzige Mittel 
gegen Ausfallen der Haare, 

zur Förderung des Wachs- 
thums derselben, zur Stär- 
kung des Haarbodens aner- i% 
kannt worden; sie befördert F 
bei Herren einen. vollen, 
kräftigen Bartwuchs und ver- 
leiht schon nach kurzem Ge- 
brauche sowohl dem Kopf- 
als auch Barthaare natür- 
lichen Glanz und Fülle und ® 
bewahrt dieselben vor früh- ® 
zeitigem Ergrauen bis in das 
höchste Alter. 
Preis eines Tiegels Mk. 4.—, 

6.— und Mk. 10 —. 

m Postversandt täglich bei Vorein- 
sendung des Betrages oder mittels 
Postnachnahmeder ganzen 
Welt aus der Fabrik, wohin alle } 

Aufträge zu richten sind, BE 


Anna Csillag 
Mien, I, Seilergasse 5. 


N 


* 
Ein Laden 
mit angrenzender Wohnung, worin ſeit 


mehreren Jahren ein Weiß⸗ u. Putz⸗ 
waaren-Geſchäft mit gutem Erfolg 


betrieben wurde, iſt von ſofort zu 
vermieten. 8 
Moder. Hugo Schütze. 


der Steuer eine Marke von Blech, 


5 ſolche Marke verloren, jo 


Sr u 


Elektricitätswerke⸗Th 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Rachitehende Polizeiverordnungen: 
Auf Grund der S$ 5 und 6 des Geſetzes über die 


7 


Polizei-Ver⸗ 


waltung vom 11. März 1850 und des § 143 des Geſetzes über die allge⸗ 5 


meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch mit Zuſtimmung 
des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den Polizeibezirk der Stadt Thorn 
unter Abänderung bezw. Ergänzung der Polizei-Verordnung vom 15. März 
1899 Folgendes verordnet: 

§ 1. wer einen Hund in ein öffentliches Lokal (Gafthaus, Schank⸗ 


lokal mitbringt, wird mit einer Geldſtrafe von 1—9 Mark oder im An⸗ 8 


vermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 
8 2. Eine gleiche Strafe trifft den Lokalinhaber (Gaſtwirt, Schank⸗ 
wirt), welcher Hunde in ſeinem Lokal duldet. 


§ 3. Das Mitbringen von Hunden au die hieſigen Marktplätze 0 * | 9 N 
i u bis 15. September tüch tiger Ar t am Ort. Tan Wagen eder 
fi d Mm 2 ; 7 ) 1 9 ] zeit zu haben 


während der Dauer der Wochenmärkte iſt verboten. Ausgenommen find 
diejenigen Hunde, welche zum Ziehen der Handwagen benutzt werden; doch 
dürfen dieſelben auf den Marktplätzen nicht frei umherlaufen. 

§ 4. Uebertretungen gegen die Beſtimmungen des vorſtehenden 8 
werden mit einer Geldbuße von 1—9 Mk, oder im Unvermögensfalle mit 


5 entſprechender Haft beitraft. 


Thorn, den 6. April 1892. 
ö Die Polizeiverwaltung. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über 


t > 


die Polizeiverwaltung und des § 143 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 erhält hiermit die Polizeiverordnung 
vom 6. April 1892 mit Zustimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt 
folgenden Zuſatz⸗Paragraphen: 


§ 2a. Mit Genehmigung des Lokalinhabers (Gaſtwirtes, Schank⸗ 


1 wirtes) dürfen Hunde in Gartenlokale mitgebracht werden, wenn ſie an der 
Leine geführt oder feſtgelegt (angebunden) werden. 


Thorn, den 26. Mai 1894. 
Die Polizeiverwaltung. 


ſowie $ 8 des Regulativs vom 13.014. Januar 1892. 

Jeder Beſitzer eines fteuerpflichtigen Hundes erhält gegen Entrichtung 
auf der die laufende Nummer des 
Steuerregiſters und die Jahreszahl vermerkt iſt. dieſe Marke muß jeder 
Hund, für den fie gegeben iſt, beſtändig am Halſe tragen. Geht eine 
muß ein Doppel derſelben erbeten und wird 
daſſelbe gegen Entrichtung von 20 Pf, gegeben werden.“ 


werden hiermit in Erinnerung gebracht. 


Thorn, den 24. April 1900. 
Die Polizeiverwaltung. 


1 


! Rudolf Alber 8 Co., Bromberg, 
Bonbon⸗ und Conſitüren⸗Fabrik. 
Filiale Thorn, Neuſtädtiſcher Markt 24, 

5 empfiehlt: 
Conſitüren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den be⸗ 
liebteſten u. beſten Marken, Chocoladen in den berühm⸗ 
teſten Marken, Tafel von 5 Pf. bis 1 Mk., Caffees, ge⸗ 
brannte, ausgeſuchte beſte Qualität, von erprobtem Ge⸗ 
ſchmack u, feinſtem Aroma, Chee's von 1,60 bis 8 Mk. 
pro Pfd., Bonbons in ſtets friſcher vorzüglicher Qualität 
zu außerordentlich billigen Preiſen. \ 
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25 ur) 00 U ERENTO 
<<< Photographisches Atelier S 
Bonath, Neuftädt Markt, Eingang Gerechteſtra ße. 


Carl 
Anfertigung aller Arten Photographien. 
Photo-Beliefs! Das Neuste: Photo- Plastik! 


30 — 40 kräftige 


2 FJabrif⸗Arbeiter S 


Au” 


ſſuchen wir für unfere Fabrik bei dauernder und lohnender Beſchäftigung 


Verheiratete Arbeiter finden gute und billige Wohnung im Orte, ſowie in 
unſeren Wohnhäuſern, unverheiratete können in unſeren Kaſernen Wohnung 
erhalten. Täglicher Verdienſt mehr als Mk. 3.— einſchl. Accordzulagen. 


8 Norddeutsche Zuckerraffinerie Frellstedt 1 vrauniaweis. 


Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt u. 85 
ö EZ Färberi u; Alte Thüren, Fenſter 


. und Gefen 
W. Kopp n Thorn, zum Abbruch verkauft 


Seglerstrasse 22. A. Teufel, Maurermeiſter, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. Gerechteſtraße 25. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der 


DEN, 


Die bisher von dem 


Installations-Bureau 


der 


a Elektricitäts- = 


»>> hesellschaf 
Felix Singer & Go., A.-G. 


innegehabten 


Geſchüfts- und Zagerräume 
Hi Plantage, Pilzenwald ꝛc., woſelbſt angenehmer Aufenthalt. 


N Saison: 1. Mai bis 1. Oetbr. Prospecte gratis durch die Bade-Verwaltun 
in Warmbrunn, sowie durch des Internationale Bäder - Auskunfts- Burea 


3 5—10 Minuten vom Bahnhof Neuhäufer, eine Stunde Bahn von Königs⸗ 
berg i. Pr., 10 Minuten von Pillau, geſchützte Lage, milde Luft, ſchönch 
Laub- und Nadelwälder, hübſche Villen mit Gärten, Penſionate, ferner zweß 


d. Nieren u. Blase, Nerven- Frauen- u. Hautkrankheiten. Trink- 
u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlen- 
säure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt f. Kaltwasserkur, Massage 
eto. Klimat. Kurort a. Fusse d. Riesengeb.— Herrli. Promenaden, 
Concerte, Reunions, Theater, prachtv. Lawn-Tennis- u. and, Spielplätze 


Berlin NW. 21. Unter den Linden 57. 


Oftjeebad N 


euhäuſe 


Hotels, ein großes Kurhaus mit ſchönem Garten und Ausſicht auf Haff un 
See, große Strandhalle mit Reſtauration, großer Terraſſe am Strand 
Seebäder 
Herren und Damen geſondert, gut eingerichtet. Zwiſchen beiden Bädern 
große neutrale Strecke rein Sand. Schöne Waldwege. — Vom 15. Jun! 


Penſions⸗ und Logirpreiſe, Kurtaxe ſehr mäßig. 4 


anderweitig zu vermiethen. 


Elektricitätswerke 
Reer 


in Neuhäuser: 
Kurhaus, 
Robt. Empacher, 
Hotelpächter. 


Feinſte 


a. Tafel⸗Butter 

der Molkerei Leibitſch täglich riſch bei 
Carl Sakriss, 
Schuh macherſtraße 26. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co,, 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco, 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich 


einen Lehrling, 
welcher die nöthigen Schulkenntniſſe 
haben muß. ; 


Moritz Leiser. 


.. ̃ ᷣͤ en 
In einem Rechtsanwanwaltsbureau 
können ſofort 


2 Schreiber 


(Anfänger) eintreten. Wo ?zu erfragen 
in der Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
TTT 


* % SET Sp 
Eine Verkäuferin, 
branchekundig und beſtens empfohlen, 
n ſucht 
Julius Buchmann, 
Thorn, Brückenſtraße ir. 54, 


Ein gutes damenfahrrad 
iſt billig zu verkaufen 
Gerechteſtraße Nr. 35, II. 


Empfehle mich zur Anfertigung eleg. 


Herren-. Knaben-Carderobe 


nach maß unter Garantie für guten 

Sitz und elegante Arbeit. Reparaturen 
werden gut und billig ausgeführt. 

W. L. Florczak Schneidermſtr. 
Thorn, Schillerſtr. 12. 


Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg 


Dampf: 5 
Chocoladen⸗ und Conſituren⸗Fabrik. 


4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mark. 

Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 


Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. Et., 
Gerechteſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17. 
Stube und Küche 


zu vermiethen Kloſterſtraße 4, II. 


= 


— 3 Wohnungen zu vermiethen 
7 A 1,8 Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 
ThornerSchirmfabrik > — 
ir.Bekeiß Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt Küche, zu vermiethen 
Araberſtraße 9. A. Jankiewicz. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 
5. Etage, 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Balkon 2c, ſofort zu vermiethen. 


August Glogau. 
Verſetzungshalber 3 u. 5 zimmerige 


Vorderwohnungen 


mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 


Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen, 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 


A 


Ulmer & Kaun. 


Empfehlenswerthe Hotels: 4 


55 Benfion 5 und 6 ME. per Tag. 


Die Bade.irecektion 


in Königsberg i. Pr.: 
Königl. Bof. | 
_, Kneiph. Langgaſſe 2 
Zimmer von 2 DE. aufwärts. 
Robt. Empscher, Befiter. 


Fortzugshalber 
beabſichtige ich mein j 


= Halsgrundſtück 


horn, Araberſtr. 9 
billig zu verkaufen. ' 
A. Jankiewiez. 


H aut möbl. Simmer Breiteſtr. 10/12, 
1 Tr. Näher. bei Herrn Westphal. 


2 gut möblirte Zimmer 
mit Klavierbenutzung, auch Burſchen⸗ 
gelaß, auf Wunſch mit Penſion, zu 
vermiethen Jacobsſtraße 9, 


Möblirtes Zimmer 


von ſofort zu verm. Mauerſtr. 32,1 


1 gut möblirtes Simmer 
nebſt Kab. zu verm. Gerſtenſtr. 19, 1 


2 freundliche vorderzimmer, ml 
zu vermieten Kloſterſtraße 20, par 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör vo 
ſofort zu vermiethen bei 2 25 
E. de Sombre, Rocker, Bergſtr. 437 


Eine Hofwohnung 


zu vermiethen Breiteſtraße 32 


1. Stage, Strobandstr. 6, 


4 Zimmer u. Zub., vollft. venov,, jeit 
1895 von Herrn Hauptmann Röhr 
bew., verſetzungsh. ſof. z. v. Näh. 3 Tr. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Küche u. Zubeh., Copper⸗ 
nicusſtraße 8, I von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Raphael Wolff. 


EIERN EEE ER 
In unſerem Haufe, Breiteſtraße 57, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: ö ; 
71 


Eine Wohnung, 1 
5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Jus us 
Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
Wohnung mit Ballon, 


4 Zimmer, Küche, Entree u. Zubehör. 
Zu erfragen Bäderftr. 55,1 Treppe. 


Sonnen- und Regenſchirmen. 


große 


2 Meter breit, billig zu verkaufen. 


Louis Grundwald, 


Uhrmacher. 


Tuorner Ditveutichen Zeitung, Geſ. m. 


Rarquiſe, 


b. H., Thorn. f 


Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


Wohnung, Baderstr. 23, 2. Etage, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 3 
5 beftehend aus 6 Stuben, zu vermiethen. 
U 


